
Mit dem Pferdeschlitten in den Advent 

Die CSU Seniorenunion Berchtesgadener Land unternimmt eine vorweihnachtliche Fahrt zur 

Oberhof- Alm in Filzmoos 

Stellen Sie sich vor, Sie fahren durch einen tief verschneiten Winterwald. Der Schnee knirscht unter 

den Kufen und ein eisiger Wind pfeift um den Schlitten während der  Fahrt von Filzmoos zur Oberhof- 

Alm.  Dort bekommen Sie dann zur Begrüßung  einen heißen Glühwein kredenzt und Geist und 

Körper  fühlen sich in der behaglichen Gaststube der Alm wieder wohl. 

So hatte es Heinz Dippel, der Kreisvorsitzende,  geplant, als er zur letzten Veranstaltung in diesem 

Jahr einlud. 

Es war windstill, die Temperaturen 

hielten sich deutlich über dem 

Gefrierpunkt und  es wurde eine Fahrt 

durch den grünen Wald. Die Schlitten 

hatten unter den Kufen Räder.  Aber 

alles andere entsprach den 

Vorstellungen. Fünf Schlitten, jeweils 

von zwei kräftigen Kaltblut- Stuten 

gezogen,  rollten  gemächlich bergan.  

Die Pferde begannen zu  dampfen die 

Fahrgäste trotz der gemäßigten  

Temperaturen  zu frieren. Für beides 

wussten die Kutscher Abhilfe. Bei den etwas steileren Wegstücken gingen sie zu Fuß neben den 

Schlitten und gegen die Kälte reichten sie   während der  etwa 40- minütigen  Fahrt eine Flasche mit 

Hochprozentigem herum.  



Die letzten Meter von 

der "Pferdegarage" zur 

Alm werden zu Fuß 

bewältigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein dichtes 

Gedränge 

herrscht um den 

Glühwein- 

Ausschank. Im 

Vordergrund 

Heinz Dippel im 

Gespräch mit 

Anderl Färbinger  

 

 

 

 

In der Alm 

fühlen sich die 

bayrischen 

Gäste bei 

Speis und 

Trank sichtlich 

wohl 

 



Ein eigens von Heinz 

Dippel engagierter 

Musiker spielt fleißig 

auf seiner 

diatonischen Ziach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Wie in den letzten Jahren sorgte Maria 

Brombierstäudl  mit ihren Gedanken über 

die Engel für eine besinnliche Stimmung. 

 

Ich sagte zu dem Engel, der an der Pforte 
des neuen Jahres stand: "Gib mir ein Licht, 
damit ich sicheren Fußes der Ungewißheit 
entgegengehen kann." 
Aber er antwortete: "Geh nur hinein in die 
Dunkelheit und lege deine Hand in die Hand 
Gottes. Das ist besser als ein Licht und 
sicherer als ein bekannter Weg." 

 

 

 


